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Schluhbemerkung.

Diese Nummer 4 der dritten Serie der Appenzellischen

Jahrbücher enthält für die Mitglieder der Appenzellischen Gemeinnützigen

Gesellschaft eine Beilage : Knhreihcn oder Kuhreigen, Zodel und

Jodkllied in Appenzell, von Alfred Tobler in Wolfhalden. Die
Kommission unserer Gesellschaft glaubte zu dieser Beilage um so eher

ihre Zustimmung geben zu dürfen, als die Gesellschaftsmitglieder
in Folge der Erkrankung des Herrn Dekan Heim in den Jahren
1888 und 1889 keine Jahrbücher erhielten, und die

Verlagshandlung die für unser Appenzellerland ganz besonders interessante

Schrift unseres Landsmannes uns zu einem billigen Preise überließ.

Der Versuch, die Schrift in das Jahrbuch selbst

einzuheften, erwies sich als unausführbar; das größere Format des

Heftes hätte eine Beschneidung nötig gemacht, die einer Verstümmelung

gleichgekommen wäre.

Die Aedaktion.
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